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«Ihr da, kommt zum Altar!» 

 

«Tarzisius, nimm das Brot, das ich in ein Tuch gewickelt habe. Trag es versteckt unter 

deinem Umhang. Du weisst ja, es ist das heilige Brot. Geh heute Abend zur kleinen Strasse 

durch den Circus Maximus. Im ersten Haus der Strasse warten Ursula und Linus auf dich. 
Übergib ihnen das heilige Brot. Die alten und kranken Menschen dort warten schon lange 

darauf. Mögen sie durch das Brot gestärkt werden.» 
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Tarzisius freut sich. Es ist nicht das erste Mal, dass er Jesus als stärkendes Brot zu den 

Kranken bringen darf. So nimmt er es an sich und macht sich mutig auf den Weg.  

 

In der Arena des Circus Maximus herrscht noch viel Betrieb. Drei Freunde von ihm rufen 
Tarzisius zu:  
 

 

«Komm, wir brauchen noch einen vierten, so können wir besser spielen.» 

 
Tarzisius kennt zwei von ihnen. Er hat schon oft mit ihnen gespielt. 

 

 

«Ein anderes Mal gerne. Jetzt muss ich aber weiter. Ich werde erwartet.» 

 

 

«Sei kein Spielverderber – wir sind wichtiger!» 

 

«Heute nicht, Freunde. Ich wünsche euch einen schönen Abend.» 

 
Die Jungs kommen auf Tarzisius zu. 

 

«Lasst mich gehen.» 

 

Wütend reissen die drei Tarzisius den Umhang von den Schultern. Tarzisius aber will das 

heilige Brot beschützen. Ganz fest umklammert er es. Doch die drei haben das Brot schon 

gesehen.  

 

 

 

“Wir wollen dir zeigen, was passiert, wenn du nicht mit uns mitspielen willst. Und dann 

gehörst du auch noch zu diesen Christen! Wir dulden keine Christen unter uns.“  
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Da schlagen sie Tarzisius und bewerfen ihn mit Steinen. 

Plötzlich liegt Tarzisius am Boden blutet stark. Er rührt sich nicht mehr… Da rennen die 
Drei voller Panik davon und lassen den Schwerverletzten einfach liegen. Erst spät in der 

Nacht findet Festus den Knaben. Er hatte ihn gesucht. Tarzisius ist aber bereits tot. In 

seiner Hand hält er immer noch den kleinen Tuchbeutel mit dem heiligen Brot.  

Ein paar Tage später bekommt der kleine Tarzisius ein schönes Grab in den Katakomben. 

Bei der Beerdigung betet Festus: 

 
 

„Jesus Christus, wir bitten dich: Gib uns allen den Mut und die Kraft wie Tarzisius sie 

hatte.“  

 

In der christlichen Gemeinde verbreitet sich die Nachricht über den tragischen Tod von 

Tarzisius sehr schnell. Viele Menschen bewahrten ihn in guter Erinnerung und nahmen ihn 

als ihr Vorbild, bis heute. Einige Jahre später wurde Tarzisius zum Patron der Minis. 

 


